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Kundgebungen der Berliner Bevölkerung vor dem Schloß zu Berlin. 


Die ungeheure Begeiſterung, die in dieſen ernſten Seiten das ganze deutſche Volk beſeelt, hat ſich in allen Städten in vater⸗ 

ländiſchen Kundgebungen geäußert; beſonders in Berlin ſammelten ſich an mehreren Tagen vor dem Königlihen Schloß große 

Menſchenmengen an, die dem Kaifer ſtürmiſche Huldigungen darbrachten. Der Kaifer antwortete auf dieſe elementaren Ausbrüche 

der Dolfsftimmung wiederholt mit kurzen packenden Anſprachen, die das Volk zu neuen Kundgebungen hinriſſen und zeigten, daß 

Deutſchland gewillt iſt, mit Mut und Entſchloſſenheit zu den Waffen zu greifen und ſeine Stellung in der Welt mit ſeiner 
ganzen Kraft zu verteidigen, 
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Wirkungen der Mobilmachung. 
Von Regierungsrat Dr. von Olshauſen (Berlin). 


Unter Mobilmachung verſteht man die Bildung der buch wie auch die größte Kodifikation unſeres ſozialen Ver: 
Feldarmee und die Aufſtellung der Erſatztruppen. Sie er- ſicherungsrechts, die neue Reichsverſicherungsordnung, den 
folgt durch ſchleunige Einberufung der Mannſchaften und Krieg überhaupt nur je an einer Stelle. Das Bürgerliche 


Prinz Oskar von Preußen, der als Kommandeur der Liegnitzer Königsgrenadiere mit in den Krieg zieht, und ſeine ihm 
vorher durch Nottrauung vermählte junge Gemahlin, die Gräfin Baſſewitz, die vom Aaiſer den Titel einer Gräfin von Ruppin 
erhielt, den auch die etwaigen Kinder des jungen Paares führen werden. 


Beſchaffung der erforderlichen Vorräte, Pferde, Kraftwagen uſw. Geſetzbuch beſtimmt ausſchließlich, wann jemand, der an 
unter Inanſpruchnahme aller verfügbaren Mittel und Kräfte. einem Kriege teilgenommen hat und während des Krieges 
Der Verſtärkung des Heeres dient die Einziehung der Reſerviſten vermißt worden iſt, für tot erklärt werden kann. Nach einer 
und Landwehr, während der Landſturm nur bei unmittelbarer beſonderen Vorſchrift der Invalidenverſicherung find als 
Kriegsgefahr und unter beſonderen Vorausſetzungen aufgerufen Beitragswochen anzurechnen diejenigen Wochen, in denen 


wird. Die Kreiſe und Gemeinden der Verſicherte zur Erfüllung der 
werden zu Leiſtungen zwecks Her⸗ Wehrpflicht in Mobilmachungs- und 
ſtellung des mobilen Zuſtandes des Kriegszeiten eingezogen geweſen iſt. 


Heeres herangezogen. So haben die 
Gemeinden z. B. Naturalquartiere und 
Verpflegung nebſt Futtervorräten, 
Vorſpann, Stellung von Arbeits- 
kräften zur Schaffung von Wegen 
und ähnlichem zu ſtellen. Die Kreiſe 
können zu Lieferungen von Vieh, 
Brot, Hafer, Heu und Stroh heran⸗ 
gezogen werden. Die Beſitzer von 
Pferden, Kraftwagen und Schiffs— 
fahrzeugen müſſen dieſe gegen Erſatz 
der Militärverwaltung überlaſſen. Daß 
Eiſenbahnen, Telegraphen und Poſt 
für die Zwecke des Heeres unbedingt 
zur Verfügung ſtehen, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Schon aus dieſen kurzen 
Andeutungen iſt zu erſehen, wie eine 
Mobilmachung in alle Lebensver- 


Sonſt aber ſagt unſer bürgerliches 
Recht nichts über die Einwirkung einer 
Mobilmachung auf Verträge, ins- 
beſondere etwa auf Mietverträge. 
Anders das Allgemeine Landrecht für 
die Preußiſchen Staaten, das bis 
zum Jahre 1900 in Berlin galt. 
Dieſes beſtimmte, daß bei entſtehendem 
Kriege die dazu gehörenden Perſonen 
an ihre Mietskontrakte nur bis zum 
Ablauf desjenigen Quartals gebunden 
ſind, in welchem der Ausmarſch der 
Truppen ins Feld erfolgt. Eine ſolche 
Beſtimmung hat man jedoch abſichtlich 
in das Bürgerliche Geſetzbuch nicht 
aufgenommen. Die Mobilmachung 
gibt daher weder dem Vermieter noch 
dem Mieter einen außerordentlichen 


hältniſſe eingreift. Die Entſcheidung Der Juliusturm zu Spandau, Kündigungsgrund. Auch bleiben an 
darüber, ob mobiliſiert wird oder in dem unſer Ariegsſchatz aufbewahrt wird. ſich alle Dienſtverträge ungeachtet 
nicht, liegt nach der Reichsverfaſſung einer Mobilmachung beſtehen, gleich— 


allein in der Hand des Kaiſers. Der Reichsvertretung, dem 
Reichstage, iſt eine Mitwirkung dabei verfaſſungsgemäß nicht 
eingeräumt. 

Trotzdem die durch eine Mobilmachung erfolgende Her— 
ſtellung der Kriegsbereitſchaft von einſchneidendſter Bedeutung 
für weite Kreiſe iſt, erwähnen ſowohl das Bürgerliche Geſetz— 


viel ob ſich das Dienſtverhältnis nach den Beſtimmungen 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs über den Dienſtvertrag oder 
nach den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs oder der 
Gewerbeordnung richtet. Ein Kommis oder anderer An— 
geſtellter kann daher nur unter Einhaltung der geſetzlichen 
Kündigungsfriſt entlaſſen werden. Der Prinzipal iſt aber 
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nicht verpflichtet, einem Angeſtellten, der zu einem mobilen 
Truppenteil eingezogen wird, die vereinbarte Vergütung weiter 
zu zahlen, denn der Angeſtellte iſt für eine vorausſichtlich 


nicht unerhebliche 
Zeit an der Dienſt⸗ 
leiſtung verhindert. 
Anders würde es 
jedoch liegen, wenn 
es ſich um eine nu 
kurze Zeit währende 
Mobiliſierung han⸗ 
delt, die nicht in 
einen Kriegszuſtand 
übergeht. 

Beamte behalten 
bei jeder Mobiliſie⸗ 


rung ihren Anſpruch 
auf Gehalt. Fabriken 
jeder Artwerden, teil- 


weiſe unter ſtärkerer Heranziehung weiblicher Arbeitskräfte, ver⸗ 
ſuchen, trotz erfolgter Mobiliſierung ihren Betrieb nach Möglich- 
keit aufrechtzuerhalten, müſſen ſie doch Werkmeiſtern und anderen 


Angeſtellten, die nicht militärpflichtig 
ſind und denen ſie nicht mit kurzer 
Friſt kündigen können, ihren Lohn 
weiterzahlen. Manchem Fabrikanten 
wird es unter ſolchen Verhältniſſen 
ſchwer werden, durchzukommen, ins— 
beſondere, da er auch in Kriegs— 
zeiten die hohen Summen für die 
Sozialverſicherung aufzubringen hat. 
Kann ein Prinzipal, der ſelbſt in 
den Krieg zieht, die Dienſte eines 
Angeſtellten nicht annehmen, fo 
braucht er keine Entſchädigung 
zahlen, da ein Verſchulden auf 
ſeiner Seite nicht vorliegt. 
Sämtliche Arbeiter der Fabrik, 


die gegen Krankheit, Invalidität und Unfall verſichert ſind, 
ſcheiden mit ihrem Übertritt zum Soldatenſtande aus der 
Verſicherungspflicht aus. Ob Unfallrentner, denen z. B. für 


den Verluſt eines 


Der deutſche Geſandte in 
Paris, Herr v. Schoen. 
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Großfürſt Nikolaus 


von Rußland, 


der Generaliſſimus der 


ruſſiſchen Armee. 


Der engliſche Premier- 
miniſter Asquith. 


Der ruſſiſche Miniſter des 
Außern Saſanow. 
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Entſtehung des Schuldverhältniſſes eintretender Umſtand, den 
er nicht zu vertreten hat. 
Mobilmachung ein Rücktrittsrecht vom Vertrage begründet 


Für die Frage, ob durch die 


wird, kommt es auf 
den einzelnen Fall 
an. Es wird ſich 
ein ſolches dann ver⸗ 
treten laſſen, wenn 
der einzelne Vertrag 
als mit der Klauſel 
rebus sie stantibus 
abgeſchloſſen anzu⸗ 
ſehen iſt, d. h. wenn 
ſtillſchweigend ver⸗ 
einbart iſt, daß der 
eine Teil bei Eintritt 
einer Verſchlechte⸗ 
rung der Vermögens⸗ 
lage des anderen an 


den Vertrag nicht gebunden ſein ſoll. Eine Verſchlechterung 
der Vermögenslage des Einzelnen aber bringt jede Mobil⸗ 


machung mit ſich, wie 
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Iswolski, 

der ruſſiſche Geſandte 
in Paris. 


anſpruch hat. 


ſchon durch die ſofort einſetzende Ver⸗ 


ſteifung des Geldes augenfällig wird. 
Wer daher vor der Mobiliſierung 
die Hingabe von Geld verſprochen 
hatte, kann dieſes Verſprechen wider— 
rufen, da eine gewiſſe Gefährdung 
des Anſpruchs auf die Rückerſtattung 
jedenfalls durch die völlig ver— 
änderten Umſtände eingetreten iſt. 
Nur unter Heranziehung allgemeiner 
Grundſätze laſſen ſich alſo die durch 
eine Mobilmachung ausgelöſten 
Rechtsfragen entſcheiden. 

Zum Schluß ſei noch darauf 
hingewieſen, daß nach dem Kriegs- 
leiſtungsgeſetz die bedürftigen Fa⸗ 
milien der in den militäriſchen 


Dienſt Getretenen von den Kreiſen zu unterſtützen ſind. Es 
iſt im einzelnen geſetzlich geregelt, wer einen Unterſtützungs— 
In erſter Linie werden natürlich unterſtützt 


die Ehefrauen ſowie 


Fingers oder andere 5 
geringe Verletzungen 
eine Rente zuge⸗ 
ſprochen worden iſt, 
dieſe nach erfolgter 
Mobilmachung 
weiter beziehen 
werden, erſcheint 
äußerſt fraglich. 
Eine poſitive Vor⸗ 
ſchrift über das 
Ruhen der Rente 
im Kriegsfalle be⸗ 
ſteht jedenfalls nicht. 
Verträge, die von 
Geſchäftsleuten über 
Lieferung von Waren 
abgeſchloſſen worden 


— 


ſind, werden wie alle 
Abmachungen ande— 
rer Art ohne Rückſicht 


Die Parade der engliſchen Flotte. 


die ehelichen Kinder 
unter 15 Jahren. 
Auch ältere Kinder, 
Geſchwiſter und Ver⸗ 
wandte aufſteigender 
Linie ſind unter⸗ 
ſtützungsberechtigt, 
wenn ſie von dem 
Einberufenen zu 
unterhalten waren. 
Die Unterſtützung 
beträgt monatlich 
mindeſtens 6 Mark 
für die Ehefrau und 
4 Mark für jedes 
Kind und kann auch 
in Naturalien ge⸗ 
währt werden. Die 
Feſtſetzung erfolgt 
durch die Kreis- 
ausſchüſſe, denen ein 


auf die erfolgte Mobilmachung zu erfüllen ſein. Jedoch wird der vom Bezirkskommando zu beſtimmender Offizier beigeordnet 
Schuldner ſolcher Verträge von der Verpflichtung zur Leiſtung frei, wird. 


ſoweit die Leiſtung infolge der Mobiliſierung unmöglich wird. 
Denn nach einem allgemeinen Satz aus dem Recht der 
den Schuldner ein 


Schuldverhältniſſe befreit 


nach der 
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uch 


Spruch. 
Der Zweifel hat Verzweiflung oft geboren, 


Denn Alles hat, wer Gott verlor, verloren. 


Tiedge. 
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Die Proklamation des Kriegszuſtandes in Berlin. 
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Richtige Auflöſungen 
ſandten ein: 

Helene Matthias, Otto 
Fürbringer, Guſtav Raſchewski, 
Emil Meißner, Frida Lindner, 
Emilie Jakobs, Fritz Schulz, 
alle in Poſen; Karl und Marie 
Menzer in Seedorf, Otto 
Heinrich in Jarotſchin, Max 
Biller in Mogilno, Paul 
Dengler in Birnbaum, V. Wieder 
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Auflöſungen der Aufgaben in Nr. 31. 


2 z : in Grof-Reichenau a. Bober, 
DH Schachaufgabe. 2 5 2 8 
4 1. De 3 Hanna Jung in Samter. 
Be, 1 Td 5 2 Pb 6 + 
2 S 2 Sb 5 1 Die Einſendung richtiger 
1 b 4 2 De 5 1 Auflöſungen iſt uns ſehr er⸗ 
1e 4 2 Df 47 wünſcht, da wir daraus erſehen, 
1 Sd 5: 2 Dh 6 7 ob und in welchem Umfange 
Rätſel. 1 Se 4 2 Se 4 dieſe Rubrik Intereſſe bei unſeren 
Das Wort beherrſcht die Welt mit immer neuer Kraft, 187 5 2 8 +57 Leſern erweckt und welche Auf- 


Und wo es blüht, es ganzen Völkern Wohlſtand ſchafft. 


Doch in der Mehrzahl es ſich ſelbſt zerſtört 
Und ganzer Völker Wohlſtand oft verzehrt. 


Für den Inhalt verantwortlich: J. D.: Karl Peeck, Poſen. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. 


Nätſel. 
Bauer, Mauer, Dauer, Sauer. 


gaben (Schach⸗, Skat⸗Aufgaben 
A und Rätſel am beliebteſten 
ind. 


Derlagsanftalt A.⸗G. in Poſen. 


